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2 Aundatach ng 
Nr. 4487. Für die k. k. Saline in Wieliczka und Bochnia, 
ann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice 
aturalien, Materialien und Requifiten erforderlich, 
leferung bei der k. k. Berg⸗ und Salinen-Direkzion 
de. Dezember l. J. eine Lizitazion ſtattfinden wird, als: 
Für Wieliezka. 
600 Zentner rohes weißes reines Scheiben-Unſchlitt, 
1600 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 
400 Zentner podoliſchen Hanf, 
10200 Metzen Hafer, 


2 Stüd elchene Klötze, 30 l., am dünnen Ende 24“ dick, 
5 „ é birkene Stämme, 1° L,. 0 l 
60 „ kieferne „ GMß. 79 l., 5 ER 
Bet rt, „ MMß. 70 l., „ ga" 
tot, „ KlNß. 70 ,, „ 89 „ 
400 „ tannene „ GMß. 7e l., A 1038: 
850 u „ u MMß. 7“ l., 170 9 7 
0 „ AL, 3. „ 
1000 „ 7 i 5° l., am oberen Ende 3-4 5 
n echem , 2 00 10 = 
30 „ weißbuchene, 10 l., bezimmert im U 120 1 
20 „ 5 0 2 2, l., am dünnen Ende 6“ „ 
100 „ kieferne Knittel, 3½ l., 5 inn 
200 2 fs = 3½ ih 10“ „ 
100 „ buchene Knittel, 17 ., am untern Ende 2. BET 
150 „ Stangen, 30 l., 5 „ 56 „ 
1100 „ unbeſchlagene Schaufeln, 
50 „ beſchlagene 1 
ud „ buchene Haueiſenſtiele, 
9000 3 „ Fäſſerkeilchen, 
100 „ oder espene Bergtröge, 24“ l., 8“ 99 4“ tief, 


57 
190 „ Miſtgabeln, 
9000 Metzen weiche Holzkohlen, 
80 Stück Pferdsbürſten, 
300 Schock halbe 35 0 1 Brettnägel, 
0 


ganze 5“ 
800 Schindelnägel, 2 
N „ große 5“ lange Huntsnägel, 
0 11 
6600 kleine 3° „ 


Stück Sperrzwecken. 
Für Bochnia. 


ir obern Ende 12-13“ dick, a 
10 Stuck kieferne Stämme, GMß. 70 l., am obern Ende 8 die, 
MM 


N 2 = $ ö. Ba -i * u v 
3 07 " 7 KlMß. 7⁰ l., a 1 * 8 * 
N „ tannene „ GMß. 7 15 1 „ 10% „ 
. Miß. 20 , „ 9, 
920 „ KlMß. 7⁰³ 1 675 " 8" 7 
As 50 ; Streckenzimmerhölzer, 60 l., „ 4 666 
10 Metzen Hafer, 

90 10 < Stück Vorhängſchlöſſer, 


400 Schock geſchmiedete Schindelnägel, 3“ lang, 


180 „ ganze A- 4925 lange Brettnägel, 
50 „ a 3½/ „ 1 
40 " balbe 3" 
x 45 b Stück Pferdſtregel, acht Reihen enthaltend, 


„ Bürften von Schweinsborſten, 9“ l., 4½“ breit, 
N 3 Pfund Rothſtein in Stangen geſchnitlen, I. 

ö 10 We Kreide „ 

Metzen harte Holzkohlen, 

00 0 Pfund reines Baumöl, 


i 10 tal doppelt geläutertes Rübsöl, 

; 300 » Druckfarbe, ku 
s „ Wagenſchmiere, gt 
1 


260 Jentner ſchwarzes Pech, sh 
10 N 55 weißes Scheiben⸗Unſchlitt, 
0 Pfund gegoſſene Unſchlitt⸗Kerzen, 8 Stück pr. Wiener Pfund, 
in Stück Weißpinſel, 
8 „ Mauer⸗Ziegeln, 
2 Kubik⸗Klafter Bruch⸗ oder Mauerſtein, 
00 9 Pflaſterſteine und 
eben ungelöſchten Kalk. 


A 


find nachftehende 
wegen deren Zu⸗ 
in Wielrezka am 


230 Stück weißbuchene Stämme, 40 J., am oberen Ende 4“ dick, 
nA „ eichene ’ a0 l., 1 „ 4% „ 

0 „ birkene e 4 

69 7 kieferne Stämme, 7e l., am untern Ende 18-19 und am 


Für Swoszowiee. 

5000 Maß doppelt geläutertes Rüͤbsbl, 

360 Klafter Jaworzner Steinkohlen, 80“ J., 80“ breit u. 43“ hoch, 

200 Schock ganze ſtärkere 4½“ lange Brettnägel, 

200 „ „ ſchwächere 3%“ „ 

400 halbe 3 ¼“ lange Brettnägel, 
150000 Stück Reifnägel 1½“ lang, 

400 Schock ſtärkere Schindelnägel 3Y," lang, 
30 Stück kieferne Stämme, GMß. 77 l., am obern Ende 10“ dick, 

8. 
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200 „ " U MMß. 70 l., n 1 u 
en. Are 
500 „ „ Sparren, . 8 „ 
200 Stück ten gent Sum KlMß. 6e J., am obern Ende 7“ dick, 
250 „ „ Sparren, 60 5 1 — 
300 0 H u 5° l., 1 7 5" 7 
400 „ 5% l., a“ 


9 eichene Stämme, 30 l., am obein Ende 12° dick, und 
180 n. 6. Metzen Hafer. 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß ſte 
hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ be⸗ 
zeichnete Offerte, welche mit dem zur Sicherſtellung des Antrages er⸗ 
forderlichen Reugelde von 10% des ganzen Offertbetrages im Baaren, h 
oder mit Kaſſe⸗Quittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei 
einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats⸗ 
Obligazionen nach dem Börſenkurſe zu verſehen ſind, in der k. k. Sa⸗ 
linen⸗Direkzions⸗ Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 22. Dezember 1859, 
Mittags 12 Uhr bei dem Herrn Amts⸗Regiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbot mit Ziffern und 


Worten anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, daß er ſich den be⸗ 


züglichen Lizitaziens⸗ und beziehungsweiſe Lieferungs bedingungen, welche 
in der obbeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung 
in Bochnia und bei der k. k. Berg: und Hütten⸗Verwaltung in Swo- 
szowice einzuſehen ſind, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche, ſo wie auf ſolche Offerte, welche den vorſte⸗ 
henden Bedingungen nicht entſprechen, wird keine Rückſicht Nu 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direkzion. 
Wieliczka, am 22. November 1859. 


(2255) Konkurs ⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 23430. Zu beſetzen it: Die Wagdſlenersſtelle bei dem k. k. 
Hauptzollamte zu Babice mit der Loͤhnung jährlicher 210 fl. ö. W. 
und dem Genuße einer Naturalwohnung. 

Bemerkt wird, daß zu Folge h. Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaßes vom 
19. Jönner 1856 Zahl 59235 nur ſolche Individuen um die erledigte 
Stelle mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten können, welche bereits zur 
Staatsverwaltung im Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande der 
Quieszenz befinden. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der polniſchen oder einer 
derſelben verwandten ſlaviſchen Sprache und der körperlichen Eignung 
fuͤr dieſen Poſten bis 31. Dezember 1859 bei dem k. k. Sr In⸗ 
ſpektor und Amtsdirektor in Babice einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion⸗ 2 

Krakau, am 16. November 1859, 


(2253) Kundmachung, (2) 

Nro. 870-pr. Beim k. k. Przemysier aretsgerichte iſt eine 
Rathsſtelle mit dem Gehalte von 1260 fl. ö. W. und dem Vorrü⸗ 
ckungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe erlediget. , 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Wege 
binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Auf⸗ 
je in der Wiener Zeitung an diefes k. k. Präſidtum gelangen 
zu laſſen. 


«DIN. 


Vom Präſidium des k. k. it gl 
13 am 30. November 1859. 


(2257) 


1 
e J 


Nellen he K o nak ur 8. (25 
Nro. 39998. Zu beſetzen: Im Bereiche der Lemberger Stang 0 


8 Landes Direkzion bei den Kameral⸗ Wirthſchaftsämtern. £ 


Eine Kontrolorsſtelle in der X. Diätenklaffe proviſoriſch mit dem 


8 Sabresgehlte von 525 fl., das iſt: Füͤnfhundert und Zwanzig Fünf!“ 


Gulden ö. Wäh. nebſt Naturalwohnung, beziehungsweiſe Quartiergeld 
mit 15% des Jahresgehaltes; dann 8 n. ö. Klaftern weichen Schei⸗ 


ter⸗ oder harten Prügelholzes, ein Joch Gartengrund und drei Joch 


Acker⸗ und Wieſen, mit der Verbindlichkeit 
einjährigen ane nne band en 
Die Geſuche ſind unter Nachweiſung der allgemeinen Erforder⸗ 
niſſe und insbeſondere der im Rechnungs⸗ und Kaſſafache erwor⸗ 
benen Kenntniſſe bis 10. Jänner 1860 im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion einzubringen. f 
Lemberg, am 22. November 185% 
1 


zur a 2 


1522 


(2261) Kundmachung. (1) 

Nro. 24. Vom k. k. Kreisgerichte als Berggerichte in Sambor, 
wird über Anſuchen des k. k. Landesgerichtes in Lemberg vom 4. 
Juli 1859, Zahl 27345, zur Befriedigung der Forderung des Herrn 
Johann Josef Desiderius Matkowski als Rechtsnehmers des Herrn 
Theodor Hulimka in den Beträgen von 277 ½ holl. Duk. und 2124 fl. 
53 kr. KM. aus den größeren erſiegten Summen von 700 holl. Duk. 
und 13850 fl. WW. oder 5540 fl. KM. ſammt den vom 30. Mai 
1819 bis zum Jänner 1848 von der ganzen Summe pr. 700 Duk. 
und 1380 fl. WW. und vom 1. Jänner 1848 bis zum Zahlungstage 
von den Beträgen pr. 277 ¼᷑ holl. Duk. & 2124 fl. 53 kr. KM. 
laufenden 5% Zinſen und der mit 283 fl. 15 kr. KM., 10 fl. 57 kr. 
KM., 5 fl. KM., 16 fl. 21 kr. KM. und 18 fl. 4 kr. öſt. Währ. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten die öffentliche Feilbiethung des, dem 
Schuldner Josef Matkowski und rückſichtlich deſſen liegender Nachlaß⸗ 
maſſe gehörigen Eiſenwerkes ſammt Zugehör in Ludwiköwka im Be⸗ 
zirke Dolina, Stryjer Kreiſes, hiemit unter nachſtehenden Bedingungen 
ausgeſchrieben: 

1) Zur Vornahme derſelben werden zwei Termine, nämlich: auf 
den 24. Jänner und 21. Februar 1860, ſtets um 9 Uhr Vormittags 
anberaumt, an welchen dieſes Eiſenwerk nicht unter dem Schätzungs— 
werthe veräußert werden darf. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 2355 fl. 4¾ kr. KM. oder 2472 fl. 83 kr. 6. W. ange⸗ 
nommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſſon das Angeld mit 250 fl. 6. W. im Baaren, in galiz. 
Sparkaſſabücheln oder in galiz. Pfandbriefen, oder galiz. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Obligazionen ſammt Kupons nach dem Kurfe zu erlegen; das 
Angeld des Beſtbiethers wird zurückbehalten, in den angebothenen 
Kaufſchilling eingerechnet, dagegen den Mitlizitanten gleich nach Ab— 
ſchluß der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet die auf dieſem Eiſenwerk haftenden 
Laſten, inſoweit fie in den Kaufpreis eintreten, dann zu übernehmen, 
wenn die Gläubiger vor der etwa bedungenen Aufkündigungszeit die 
Zahlung nicht annehmen wollten. 

5) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach behän⸗ 
digtem Beſcheide, womit der Lizitazionsakt zur Gerichts wiſſenſchaft ge: 
nommen wird, die Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung des Va⸗ 
diums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, zugleich aber über 
die zweite Kauffchillingshälfte einen Schuldſchein, worin 1) die Ver⸗ 
bindlichkeit von dieſem Re kaufpreiſe die 5% Zinſen halbjährig deeur- 
sive zu berichtigen; 2) das Kapital binnen 30 Tagen nach zugeſtellter 
Zahlungsliſte zu bezahlen, und 3) die Einwilligung zu deſſen Verge⸗ 
währung über dem erkauften Eiſenwerk aus gedrückt fein muß, vorzule⸗ 
gen, worauf ihm der phyſiſche Beſitz des erkauſten Eiſenwerkes überge⸗ 
ben, das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer dieſes 
Eiſenwerkes auf feine Koſten einverleibt, unter Einem aber der Kauf: 
preisrückſtand ſammt Zinſen über dem erkauften Eiſenwerke hypothezirt, 
und die Löſchung der Laſten von dem erfauften Eiſenwerke, fo wie 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis verfügt werden wird, übrigens, 
mit dem Tage der Beſitzübergabe übernimmt der Käufer die Steuern 
und Grundlaſten. 

6) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung der Zahlungsordnung der Gläubiger den Reſtkaufſchilling ſammt 
rückſtändigen Zinſen gerichtlich zu erlegen, oder ſich mit den angewie⸗ 
ſenen Gläubigern auf eine andere Art zu verſtändigen. 

7) Sollte der Exekuzionsführer Beſtbiether bleiben, ſo wäre er 
berechtiget, ſeine Forderung mit dem Kaufpreiſe, inſofern ſie darin einen 
Deckungsfond finden würde, zu kompenſtren. 

8) Wenn der Käufer der 5. und 6. Lizitazions⸗Bedingung nicht 
nachkommen würde, fo wird über Anſuchen des Schuldners oder eines 
Gläubigers dieſes Eiſenwerk auf Gefahr und Koſten des Käufers in 
einem einzigen Termine, und dabei dasſelbe auch unter dem Schä⸗ 
tzungspreiſe hintangegeben werden, und der kontraktbrüchige Käufer ver⸗ 
liert das Vadium. 

9) Den Schätzungsakt, das Inventar und den Bergbuchs⸗Aus⸗ 
zug können Kaufluſtige in der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, 
bezüglich der Steuern aber bei dem k. k. Steueramte in Dolina ſich 
erkundigen. 

10) Der Käufer übernimmt die Alleintragung aller mit die⸗ 
ſem Rechtsgeſchäfte verbundenen Stempel- und ſonſtigen Gebühren. 

11) Falls dieſes Eiſenwerk in den anberaumten zwei Terminen 
keinen Käufer finden ſollte, alsdann wird zur Einvernehmung der Hy— 
pothekargläubiger behufs der Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen 
die Tagfahrt auf den 29. Februar 1860 um 3 Über Nachmittags mit 
dem Beiſatze beſtimmt, daß die Ausbleibenden der Mehrheit der Stim⸗ 
men der Erſcheinenden zugezählt, worauf ein dritter Lizitazionstermin 
ausgeſchrieben werden wird. A 


12) Das etwaige Urbarialentſchädigungs⸗Kapital bildet keinen 


Gegenſtand dieſer Lizitazion, weßhalb der Beſtbiether darauf keinen 
Anſpruch haben kann. Fr 7 2 

Hievon werden ſämmtliche Hppothekargläubiger, und zwar die 
dem Leben und Wohnorte nach Unbekannten, als: Carl Buditschek, 
Fräulein Franeiska Bobek, Fr. Josefine Kronwald, Johann Christiani, 
Heinrich Cbristiani, Augusta de Christiani Wojciechowska, Leo Au, 
Leokadia Au, Johann Graf Castiglioni, Ludvika Medvej geborne Jor- 
kasch, Rifka Rappaport, Isaak Wolf Rappaport, Rubin Lauterstein, 
Caroline Praxmeyer verehelichte Winter, Johann Praxmayer, Matheus 
Loreth, Leon Swiderski, Sabine Swiderska, Carl Tritsche, Johann 
Hippolit zw. N. Foltanski, Anton Bielawski, Chaim Katz, Abraham 


9 


Schnek, ſo wie alle jene Gläubiger, denen dieſer Lizttazionsbeſcheid 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, oder 
welche inzwiſchen an die Gewähr des zu veräußernden Eiſenwerkes 0% 
langen würden, mittelſt Ediktes und zu Handen des ihnen in! ber 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Witz mit Subſtituirung des, Herrn 
Advokaten Dr. Czaderski aufgeſtellten Kurators, und die übrigen 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen verſtändigt werden. 
Aus dem Raihe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 12. November 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 24. C. k. Sad obwodewy w Samborze niniejszem wiadom® 
ezyni, iz wskütek zůudania c. k. Sadu krajowego lwowskiego 2 duni. 
A. lipea 1859 do Il. 27345 na zaspokojenie sumy p. Janowi Jönefow! 
Desideriuszowi trojga imion Matkowskiemu, jako prawonabywea p. Teo- 
dora Hulimki, dluznej, wkwotach 277½ duk. hol. i 2124 zir. 53 kr. 
m. k. z wiekszych wywalczonych sum 700 duk. hol. i 13.850 hr. 
w. w., ezyli 5540 zir. m. k. wraz 2 5% procentami od 30. mas 
1819 r. do stycznia 1848 od calej sumy w ilosci 700 duk. hol., 
i 1380 zir. w. w., a od 1. stycznia 1848 az do dnia wyplaty tylko 
od kwot 277½ duk. hol. i 2124 zr. 53 kr. m. k. biezacem! ! 
wraz przyznanemi kosztami egzekucyi w ilosciach 283 zur. 15 Kr. 
m. k., 10 zir, 57 kr. m. k., 5 zir. m. k., 15 zlr. 21 kr. W. Ws n 
18 zl. 4 c. wal. austr. rozpisuje sie publiczna licytacya fabry 
zelaza, dluznikowi J6zefow! Matkowskiemu, a wzglednie jego masse 
spadkowej, wraz przyborem wWLudwikéwcee, powiecie Delina, W 9 
kule Stryjskim polozonej, pod nastepujacemi warunkami: 4 

1) Do praedsiewzigeia tej lieytacyi ustanawis sie dus 
termina, a to na dzien 24. styeznia i 21. lutego 1860, zawsze © 
godzinie 9tej zrana, na ktérych terminach ale powy2sza fabryka 2⁰ 
laza nizej ceny szacunkowej nie sprzeda sie, 

2) Za cene wywolania ustanawia sie cena szacunkowa W 
mie 2355 zir. 4% kr. m. k., czyli 2472 21. 83 c. w w. a. 

3) Cheé kupienia majacy maja kwoty 250 zi. w. a. w gate 
wych pieniadzach, lub w listach zastawnych galieyjskiego tower 
stwa kredytowego, lub galicyjskich obligacyach indemnizacyjng“, 
2 kuponami wedlug kursu, jako zaklad do rak komisyi lieytaeyl"* 


su” 


” 


zlo Zy é, ktöry najwiecej ofiarujacego zatrzymany i w cent Kube 
wliczony, innym zas wspöllieytantom zaraz po ukcnezonej lieytA®. 
zwröcony bedzie. l- 


4) Kupiciel jest obo wigzany, prelensye tych Wierzycieli, 
rzyby tak owa bez poprzedniczego wypowiedzenia odebraé niech 
jak dalece dla nich fundusz wystarcza, na siebie przyjaé. 

5) Kupiciel obowigzany bedzie w 30 dniach po dore 
mu sadowej uchwaly, licytacye te do wiadomosei sadowej 
cej, jedna polowe ofiarowanej ceny kupna, wliezywszy w 
wadyum, do depozytu sadowego zlozyé, zarazem na drug! 
lowe zapis dlugu, prawnie zezuany, zawierajacy w sobie: 1) 
wiazek kupieiela od resztujacej ceny kupna procent 5% W. 50 
pölroczrych 2 dolu oplacad, 2) kapital sam zas w 30 dniach 1 
doręczonej sobie uchwale sadowej hypoteczny porzadek place 
wierzycielom ustanawiajacej zanfkcie, nadto 3) zezwolenie d 
potekowania tej resztujacej ceny kupna na kupienej fahryc® ı 
dowi przedlozyé, poczem fabryka ta onemu w fizyez 
oddana, dekret wlasnosci wydauy, tenze za wiasciciela 
fabryki na swoj koszt zapisauy, zarazem resztujzca cena 
z procentami intabulowang bedzie; ciezary zas sprzedanej 4% ta- 
zelaznej ekstabulowane i na cene kupna przeniesione zostand- 7 
tecznie bierze kupiciel 2 dniem oddania w posiadanie, padatki 5 
zary gruntowe na siebie. 

6) Kupiciel obowiazany jest, w 30 dniach 
tabeli platniczej wierzycieli resztujaca cene kupna 2 zalegle 
centami sadownie zlozy6, lub 2 przekazanemi wierzycielami 
sposöb sie ulpzyc. / 

7) Gdyby egzekucya prowadzacy kupicielen. zostak, 
mu bedzie pretensye swoja, jak dalece sie takowa w cenl® 
miescié bedzie, z cena kupna skompenzowad, ted 

8) Gdyby kupiciel warunkowi 5. i 6. zadosyé nienezynit i 
na zadanie dinznika. lub ktöregokolwiek 2 wierzycieli, na " 
niebezpieczenstwo jego, ta fabryka zelaza w jedaym tea 1 00) 
wet nizej ceny szacunkowej sprzedana bedzie, i kupiciel ** 
zaklad utraca. 

9) Akt oszacowania, inwentarz i wyeigg 2 ksiag 80 
moga ched kupienia majaey w tutejszej sadowej registratu 
dziee, co do podatköw zas ‚odsylaja, sie do c. k. urzedu 
wego w Dolinie. 0 . . ' 

10) Kupiciel przyjmuje na siebie wszelkie z tem ku 
Laczone koszta steplowe i taksöwe. N 

11) Gdyby fabryka ta w ustawionych tych dwoch 
sprzedana nie byla, w takim razie wierzyciele hypoteczn! 
utozenia ulatwiajacych warunköw lieytacyi, powoluja sie 4 
syi tu w sadzie na dniu 29. lutego 1860 o godzinie 30e) 1 
Judniu odbyé sie majacej, 2 tym dodatkiem, iz nieobecn! voliere 
stepujacych do wiekszosei glosow obeenych wierzycieli 20 
beda, poczem trzeci termin lieh tacyi rozpisanym zostanl®- win“ 

12) Nalezace sig moze wynagrodzenie 2 zmiesion® e do 
nosci u: baryalne, nie stanowi przedmiot tej licytacyi, i kupie 
tego zadnego prawa niema. ö i mis“ 

O tem zawiadamiaja sie wszyscy wierzyciele hypotecf bel, 
nowieie 2 miejsca pobytu niewiadomi, jato to: Karol Bu k Chri- 
Franciszka Bebek, Jôzefa Kronwald, Jan Christiani, Henry . 
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lan ec 8 
Ani, Augusta z Christianych Wojeiechowska, Leon Au, Leokadia 


0 8 72 
Mayer zamezna Winter, Jan Praxmayer, Mateusz Loreth, Leon 


Atte na sprzedaz sie majacej fabryce zelaznej -zaintabulowani 
ma, do rak kuratora im w osobie pana adwokata Dra. Witza 
tepstwie zas pana adwokata Dr. Czaderskiego nadanego. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 12. listopada 1859. 


N 
* 288 


Kundmachung. (1) 


wert. 32324. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
I nacht, daß zur Hereinhringung der von Salamon Landau wider 
pr achlaßmaſſe des Berl Hescheles in Folge ſchiedsrichterlichen 
Im 1 vom 16. Auguſt 1845 erſiegten Summe von 1000 fl. KM. 
ben % Zinſen vom 15. November 1850 gerechnet, und Gerichts⸗ 
um im gemäßigten Betrage von 14 fl. 32 kr. KM. und der gegen 
nn mit 39 fl. öſt. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten in Willfah⸗ 
ein 0 Geſuches der Rachel Landau als Rechtsnehmerin des Sala- 
Hang andau der dritte Exekuzionsgrad, nämlich die exekutive Feilbie— 
My er, ehedem dem Berl Hescheles und nunmehr deſſen Nachlaße 
naten Antheile der in Lemberg gelegenen Realität sub Nr. 423 ¼ 
Ian 20 Terminen bewilligt, zur Vornahme derſelben die Termine auf 
Rift 3 Jänner und 17. Februar 1860, jedesmal „um 10 Uhr Bor: 
A beſtimmt, und für den Fall, als dieſe Realität weder in dem 
iert ach zweiten Termine um oder über den Schätzungswerth ver— 
dr ö werden ſollte, zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der 
duden auf den 24. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
he n iſt, bei welcher die Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen 
10 daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſchei⸗ 
ing beitretend angeſehen werden, und zwar unter nachſtehenden 
gen: 


1) Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene Schützungs— 
a 5618 fl. 21½ kr. KM. oder 5899 fl. 263/, kr. öſt. Währ. 
„men, 
wum Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Schä⸗ 
erthes, d. i. den Betrag von 589 fl. 12 kr. öſt. Währ. als 


um zu Handen der- Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 


Ing 0 


Grundlaſten, namentlich auch die lib. dom. 57. p. 310. n. 70. 


in N ſſcherten Servituten hinſichtlich der Mendrechowicz'ſchen Reali⸗ 


edingt zu übernehmen. 

Kup) Ebenſo iſt der Meiftbiether verpflichtet, jene Hypothekarſchuld⸗ 
aden den zu übernehmen, deren Zahlungsfriſt noch nicht gekommen 
id wi eren Bezahlung anzunehmen ein oder der andere Gläubiger 
ion decern ſollte, in welchem Falle jedoch der übernommene Betrag 
m Kaufſchillinge in Abzug gebracht werden wird. 

N, ) Der Meifibierher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach er⸗ 
eng Rechtskraft des den Lizitazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft neh⸗ 
Beſcheides die erſte Hälfte des Meiſtbothes nach Einrechnung 


uf 150 


* 


5 d er in den phyſtſchen Beſitz ein geführt werden wird. Die 
10 wen aͤlfte des Kaufpreiſes hat der Meiſtbiether alsdann zu bezah⸗ 
Borken der Beſcheid über das Vorrecht und über die Liquidität der 
u ch cen Forderungen rechtskräftig geworden ſein wird. 

N ap Selle der Meiſtbiether die 5. Bedingung nicht erfüllen, fo 
Ye gg Mine Koſten und Gefahr eine neue, in einem einzigen Ter⸗ 
eg, uhaltende Lizitazion dieſer Realitätsantheile ausgeſchrieben und 
hau?) ei dieſer um jeden Preis veräußert werden. 

tan Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Schätzungsakt und Grund⸗ 
den dle dieſer Realltätsantheile einzuſehen, bezüglich der Steuern 
us felten an das k. k. Steueramt gewieſen. 

ein de en wird die Bittſtellerin Rachel Landau als Rechtsneh⸗ 


1 Ber! Hescheles, namentlich: Eisig Hescheles, Baruch He- 
eech . Hescheles und Perl Hescheles als Rechtsnehmerin des 
Ing dlnderfzeeles, dann ſämmtliche Hypothekargläubiger, unter denen 
berigdbrigen Kinder nach Tobias Lorie, nämlich: Feige, Gittel 
dt here Lorie (deren angeblicher Vormund das Vormundſchafts⸗ 
tige welchen zu haben angibt, und ſolches auch aus den Gerichts⸗ 
N erhotſe beim Rathhausbrande ein Raub der Flammen wurden, 
b 
es und für deſſen Todesfall feine dem Namen nach unbe⸗ 
Ar cho den, dann Marcus Hersch Rubinstein in Jassy und Marcus 
u ag oniez in Lublin, Königreich Polen, endlich die dem Aufent⸗ 
den dem Aabbekannten Gläubiger und für den Fall ihres Abſterbens 
0 nen nach unbekannten Erben, wie auch diejenigen, wel⸗ 
e welide Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht 
hin, 18 
U an le dem Tage des letzten Grundbuchsauszuges an die Ger 
‚eben werden ſollten, durch den unter Einem in der Perſon 


alamon Landau, ferner der Letztere, wie auch die erklärten 


en werden kann) ferner Poltiel Stromwasser unbekannten 


en könnte, und welche mittlerweile d. i. nach dem 25. 


des Herrn Advokaten Dr. Mabl unter Stellvertretung des Heern Ad⸗ 
vokaten Dr. Blumenfeld beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt 
verſtändigt. * f 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 2. November 1859. 


(2276) Piet, (1) 

Nr. 48337-1859. Not. 74. Vom Lemberger k. k. Landesge⸗ 
richte als proviſoriſcher Notariatskammer wird hiemit zur Beſetzung 
der in Lubaczow ſiſtemiſirten Notarſtelle der Konkurs mit der Friſt 
von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre, an das h. k. Juſtiz⸗Miniſterium ſtili⸗ 
flirten Geſuche mit den erforderlichen Belegen verſehen, an das Lem- 
berger k. k. Landesgericht als proviſoriſchen Notariatskammer zu rich⸗ 
ten. Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvorſteher, Notariate- 
Kandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre vorgeſetzte 
Notariatskammer, Advokaturs-Kandidaten aber und Advokaten durch 
den Gerichtshof I. Inſtanz, in deſſen Sprengel fie ſich befinden, zu 
überreichen. . 

Die Geſuche haben zu enthalten: Die Nachweiſung, daß der 
Wittwerber öſterreichiſcher Staatsbürger ſei, das 24. Lebensjahr zu⸗ 
rückgelegt habe, chriſtlicher Religion und der Landes ſprache mächtig 
ſei, daß er ferner die Advokaten⸗ oder Notariatè⸗Prüfung mit Erfolg 
beſtanden habe. Diejenigen, welche nur dle Richteraansprüfung be: 
ſtanden haben, haben nachzuweiſen, daß fie eine einjährige Notariatd- 
praxis mit Erfolg zurückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe ein⸗ 
jährige Praxis mangeln, fo iſt in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die 
Bitte um Ertheilung der Diſpens von dieſer Praxis zu ſtellen. Ende, 
lich werden die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Ausübung des 
Amtes eines Notars in Lubaezow eine Kauzion von 1050 fl. öſterr. 
Währ. erfordert werde. 2 

Lemberg, am 30. November 1859. 


(2254) Kundtnachung. 1 

Nro. 1710. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Birera wird 
im Grunde des rechtskräftigen Urtheiles vom 6. Auguſt 1856: Zahl 
649 zur Hereinbringung der dem Herrn Franz v. Tergonde zuerkannten 
Summe pr. 26 fl. KM. oder 27 fl. 30 kr. d. W. ſamuft 4% Zinſen 
vom 4. Mai 1856, Gerichtskoſten pr. 10 fl. 28 kr. K.. oder 10 fl. 
95½ kr. ö. W., der früher mit 2 fl. 24 kr., 1 fl. 48 kr, 2 fl. 13 kr. 
KM. oder zuſammen 6 fl. 73% kr. ö. W. und 2 fl. 10 kr. ö. W., 
dann dermal mit 3 fl. 74 kr. 6. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, 
und der nachzuweiſenden Pfändungs-, Schätzungs⸗ und Feilbierhungskoſten 
die exekutive öffentliche Feilbiethung der zur liegenden Maſſe nach 
Moses Möller gehörigen, hierbezirks zu Uluez sub CNro. 267 gelege⸗ 
nen, aus einem hölzernen Haufe. ſammt einem Obſtgarten von 379 0 
Klf. Flüche beſtehenden Realität bewilligt, und an den Terminen den 
3. Februar, 2. März und 18. April 1860, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts unter den nachſtehenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden: f 8 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der bei der gerichtlichen Schätzung 
am 13. Juli 1859 erhobene Werth pr. 86 fl. 10 kr. öſt. Währung 
angenommen. gr 

2) Jeder Raufluftige iſt verbunden 10%, Badlum des Schä⸗ 
tzungswerthes, d. i. 9 fl. ö. W. als Angeld vor Beginn der Feilbie⸗ 
thung zu Händen der Kommiſſion zu erlegen, welches Angeld dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitan⸗ 
ten aber nach beendigter Feilbiethung rückgeſtellt werden wird. 

3) Am erſten Termine wird die Realitär nur über, am zweiten 
und dritten Termine aber wenigſtens um den Schätzungspreis veräußert 
werden. N 

4) Sollte an dieſen drei Terminen die Realität nicht uach Art., 
der dritten Bedingung veräußert werden, ſo wirb zur Einvernehmung 
des Gläubigers behufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen der 
Termin auf den 20. April 1860 gleichzeitig feſtgeſettz z. 

5) Der Erſteher iſt verbunden den Kaufpreis im Baaren gleich 
nach der beendigten Feilbiethung bei dem Depofitenamte zu erlegen, 
und nach Beſtätigung des Kaufes wird der Erſteher als Eigenthümer 
dieſer Realität angeſehen, und in den phyſiſchen Beſttz eingeführt. 

Sollte der Käufer welcher immer dieſer Lizitazionsbedingun⸗ 
gen nicht Genüge leiſten, fo wird über Anlangen des Gläubigers bie. 
Relizitazion dieſer Realität ohne neue Schätzung in einem einzigen 
Termine, bei welchem jeder Preis auch unter dem Schätzungswerthe 
angenommen wird, auf Koften und Gefahr des Vertragsbrüchigen vor⸗ 
genommen, welcher für allen Schaden ſowohl mit dem Vadtum als 


auch mit ſeinem Vermögen verantworten wird.“ 


7) Der Verlauf geſchteht in Pauſch und Bogen, daher wird dem 


2 


Käufer für die allfälligen Abgänge keine Gewähr geleiſtet. 


8) Die Rechtsgebühren von Uebertragung und Intabulazion hat 

der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten. 4 e ele e 

9) Dem Kaufluſtigen ſtent frei, den Schätzungsakt hiergerichts 
einzuſehen, oder abſchriftlich zu erheben. Pd RE 
7 > Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. ne a 

Bircza, am 10. November 1859. 1 1 * 

1 HObwieszezenie. N 1955 
Nr. 1710. C. k. sad powiatowy w. Birezy bedzie na zaspo- 
kojenie prawomoenym wyrokiem z dnia 6. sierpnia 1856 l. 649 p. 
Franeiszkowi de Tergonde przyznanej sumy 26 zlr. m. k. czyli 
27 ak, 30 e, austr. wal. wraz 2 procentami 4% od A, maja 1856 
1% 2 
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kosatöw sadowych w kwocie 10 zir. 26 kr. m. k. czyli 10 zlr. Ogleszenie. lo- 
95½ c. a. w., potem kosztöw egzekucyjnych poprzednio wkwotach Nr. 10720. Dla zabezpieczenia transportu fabryezoych 1 
2zir. 24 kr., 1 zlr. 48 kr., 2 zir. 13 kr. m. k. lub razem 6 zl. 73% e. dow tytoniu, a w ezesc) tytoniu na sprzedaz przeznaezonego * „n 
a. w. i 2 zl. 10 kr. a. w., a teraz w kwocie 3 21. 74 c. a. w. przyznanemi, ku solarnym 1860, beda przyjmowane od przelozonego e. k. 725 
prôcz kosztôw 2 powodu grabienia, szacowania i sprzeday wyka- tralnej dyrekeyi fahryk tytoniu i urzedöw sprzedazy w Wieamd⸗ 
zaé sie majacych, realnosé, dom drewniany 2 ogrodem fruktowym (Seilerstätte) nr. 958. 


o 379 QU sazni stanowiaca, w Uluczu pod Nrm. kons. 267 w tutej- ezescia dnia 16g0 grudnia 1859 

szym powiecie polozona, do masy po Mojzeszu Möller nalezaca, Den VeRo 2 5 

w drodze egzekucyi publiczne licytacya na terminach 3. lutego, 2. 00 „ 19 go 3 5 

marca i 18. kwietnia 1860, kazda raza o 10tej godzinie 2 rana n „ ?2lgo s 5 800 
tutaj w sadzie pod nastepujacemi warunkami sprzedawaé: pisemne zapieczetowane, marka steplowa na 36 nowych Eon 


1) Za cene wywolania stanowié będzie wertosé ;przy sado- opatrzone oferty, do ktorych maja byé zalaczone kwity was 
wym szacunku 14. lipca 1859 wyprowadzona w kwocie 86 21. zalozenia przepisanych wadyow. E 
10 c. a. w. Blizsze postanowienia mozna powziad ze szezegòfowego, w pee 

2) Kazdy ched kupna majacy jest obowiazany 10ta ezesé sza- blizeniu obliezong ilosé ladunku, pojedyneze w oanaczonych n 
cunku, t. j. 9 21. a. w. jako zadatek do rak komisyi przed licyta- do pertraktacyi przychodzace drogi transportu i trwanie 22 5 
cya 210, ktöry zadatek nabywajacemu w ofiarowana cene wracho- dzierzawy transportu zawierajacego ogloszenia konkureneyJnd 
wany, innym zas licytantom po odbytej lieytacyi zwröconym bedzie. 2 dnia dzisiejszego liezba 10720, ktöre röwnie jak warunkl 5 

3) Na pierwszym terminie bedzie ta realnosé tylko wyzej, na traktu w zwyezajnych godzinach urzedowych w ekspedycie 1 
drugim i trzecim terminie przynajmniej za cene szacunkowei war- nomacie tej centralnej dyrekeyi, tudziez w skarbowych dyrekey i 
tosci sprzedang. inspektoratach zakupna tytoniu, fabrykach tytoniu i urzedach zakuf 

4) Jezeliby niebyta ta realnosé na tych trzech terminach po- tytoniu przejrzane byé moga. 


— 


ek O- 
ach: 


dkug poprzedniego 2g0 ustepu sprzedana, natenczas w celu ulozenia Wieden, duia 25. listopada 1859, 
ulatwiajaych warunköw z wierzycielem, termin na 20. kwietnia 1 65 
(2262) dent k. d 


1860 postana wia sie: 

5) Nabywea jest obowiazany cene kupna w gotowiznie zaraz 
po odbytej licytacyi do tutejszego depozytu sadowego 203) éë, a po 
zatwierdzeniu kupna bedzie nabywea jako wlascicel tej realnosei 
uwazanym, i w fizyczne posiadanie wprowadzonym. 

6) Gdyby kupujacy jakikolwiek warunek lieytacyi niedotrzy- 
mal, to na zadanie wierzzeiela realnosé ta bez nowego wyprowa- 
dzenia szacunku na jednym terminie nawet nizej ceny wartosci na 
koszt i niebezpieczenstwo niedotrzymujacego kontraktu sprzedang, i 
tenze za wszelkie szkody tak swym zakladem jako i majatkiem od- 
powiadaé bedaie. i 

7) Sprzedaz bedzie ryczaltowa, dla tego niedobory kupuja- 


Nro. 1457. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Obertyn 922 | 


ger Anordnung verſtorben. gen 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Tochter Chaje Lafee 
unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Iden, 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel aft 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſch · 
mit den ſich meldenden Erben und dem fur fie angeſtellten Kurt 
-Schmul Baran abgehandelt werden wurde. 

Obertyn, am 22. Juli 1859. 


cemu nie garantuja sie. Erz R t 

2 . d 2 . . 2 8 2 2 2 2 > 0 10 

45 5755 Ne e przeniesienia wlasnosei i intabulacyi nale Nr. 1457. C. k. urzed powiatowy jako sad Obertyn, 12 
N 9) Kazdemu ches kupna majacemu wolno jest sobie akt sza- d wiadomosci, Ze w roku 1831 Fischel Kranz w Obertynie 


testamentu zmarl. * h e 

Z c. k. urz.du powiatowego jako sadu. Gdy pobyt tegon eörki Chaji Landmann sadowi. niewiif „on, 

Bircza, dnia 10. listopada 1859. wzywa sic taz, by sie w przeciagu roku, od dnia die ku 

- w sadzie tutejszym zgäosila,. i deklaracye do przyjeciü SP mi 

(2267) Be ee le (2) dala, albowiem w przeciwoym razie spadkebierstwo 2 deklarul® 0 
Nro. 2250. Vom Obertyner k. k. Bezirksamte als Gerichte sie spadkobiercami i ustanewionym kuraterem Szmulem Baran PT 


; n acht es fei Dur Non k im Jahre 1848 f prowadzone by bylo. 
wird bekannt gemacht, ſei Dmytro Komisaruk im Jahre 1848 in Oben dnia 22, ag 1490. 


cunkowy tutaj w sadzie cgladnazé, i 2 niego odpis podniesé. 


Obertyn ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geftorben. 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Thomas Komi- (2232) Edikt v 0) 
saruk unbekannt ift, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Nr. 5653. Bei dem k. k. Beztrksgerichte in Brody hat ]saä | 


Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel⸗ Has ke rene im in Geſuß 
: 2 - 1 1 BI: . 21. September 1859 Z. 5653 ein ’ 
ben und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft Em, Löſchung 775 in Reiten tale He Realleltehälfte sub Niro. 1081 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator in Brody ut tom. dom. rec. 22. 452. n. Gon zu Gunſte if 
mp’ 


u e e e en , Poquilat Koller et Comp. pränotitten Summe pr. 1440 fl. Uber 
U . Se de 1859 “TE Da dem Gerichte der Aufenthalt des Poquiloti Koller et "np 
In, SS 2 und für den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen nd 


1 
E d y k t. dem Wohnorte nach unbekannt find, fo wurde auf deren 11 ihm 
r ; Koften der Herr Advokat Kukuez ihnen als Kurator beſtellt, un? ne 
„ 22 . 82 > * 2 : 5 5 z 8 5 1 | 
„Nr. 2250. Ze strony c. k. sadu powiatawego Obertyng po- perordnet, ſich darüber, daß die Juſtiſtzirungsklage überreicht, oder an 
daje sie do wiadomosci, iz w reku 1848 Dmytro Komisaruk, nie- noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt fei, binnen 30 Aa, 
zostawiwszy ostatniej weli rozperzadzenia w Obertynie zmarl. um fo ewiſſer 5 uweiſen, widri Ar die zebkt 5 Löſchung bew! | 
Gdy ebeeny pobyt Tomasza Komisaruk sadowi niewiadumy, get 5 8 3 2 rig N * N fr 
wzywa sie tego, aby sie w przeciagu roku od niniejszej daty wsa- Die Bela \ f =, „n Kur 
7 l rd: 1% 1 ngten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten „ 
dzie tutejszym 2glosil, i deklaracye do przy jecia ‚spadku 210 f l, mitzutheilen 1 fi ple el 2 A elbſt bei 
inaczej spadek zspadk obicrcami, ktörzy sie zglosza, i ustanowionym zumeſſen haben werden . 0 | 


kuratorem Mikolajem Komisarukiem przeprowadzony by byl. g a 
g 5 Vom k. k. Bezirksgerichte. 
nnr 0 Brody, am 31. Oktober 1850. 
Obertyn, dnia 27. wrzesnia 1859. * 0 { 0 
e (2473) Kundmachung. Er 
(2269) inen An Nr. 49743, Vom k. k. Landesgerichte für bürgerliche lar 


Neo. 10720. Zur Sicherſtellung des Transportes der Tabak⸗ elegenheiten wird bekannt gegeben, daß der bierortige Hand le 
Fabriksgüter und theilweiſe der TabakVerſchleißgüter im Sonnenjahre 1 sub Nro. 281 Sad, am 5. Degen 560 
1860, werden vom Vorſtande der k. k. Zentral⸗Direkzion der Tabak. Zablungen eingeſtellt und um die Vergleichsverhandlung gebeten det 


Fabriken und Einlöfungs⸗Aemter in Wien, (Seilerstätte), Nro. 958. Es wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles fo ein! 
theils am 16ten Dezember 1859 ä Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Joseph Kral ß die 
„ „ Iten „ N N geleitet; wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, border, 
„„ loten „ „ Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erf 
5 eee „ lichen Anmeldung der Forderungen insbeſonders werde Funde 
ſchriftliche verſſegelte, mit der Stimpelmarke von 36 Neukreuzer ver⸗ werden. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
ſehene und mit den Quittungen über den Erlag der vorſchriftsmäßi⸗ Lemberg, am 5. Dezember 1859. ee 
gen Vadien belegte Offerte angenommen. l * 1 a 5 0 9 
„„Die ausführlichen Beſtimmunzen find aus der detaillirten, die (22777 Konkurs: Kundmachung. gehe“, 
beiläufige Frachtmenge, die einzelnen, an den vorgezeichneten Tagen Nr. 2373. Zur Beſetzung der proviſoriſchen Bezi ksvorſt en 


zur Verhandlung kommenden Transports⸗ Routen und die Dauer der ſtelle in Zalosce, Zloczower Kreiſes, und eventuell auch Wöbr⸗ 


Trans ports⸗Pachtzeit enthaltenden Konkurrenz-Kundmachung vom heu- anderen Standorte mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. It a 
tigen Tage Zahl 10720, welche eben fo, wie die Kontraktsbedingniſſe, Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im ve Be he 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei dem Expedite und Oeko⸗ benen Dtenſtwege mittelſt der Zioczower Kreisbehörde bei die ſer 
nomate dieſer Zentral Olrakzion, dann bei den Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ Landes⸗Konmiſſion bis 26. Dezember 1859 zu überreichen. 
sonen, Tabak⸗Einlöſungs-Inſpektoraten, Tabak⸗Fabriken und Tabak.. Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheſle 
Einlöſungs⸗Aemtern eingeſehen werden können, zu erſehen. =: der gemiſchten Bezirksämter. 

Wien, am 25. November 1859. - Lemberg, am 2. Dezember 1859. 
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2263) Kundmachung. (3) 


Nro. 5353. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landesge⸗ 
üchts vom 30. Juni 1859 8. 26471 zur Hereinbringung der von 
Be galiz. Sparkaſſe wider die liegende Maſſe der Cecilia Freiin von 
Jildburg erfiegten Summe von 3.596 fl. 26 kr. KM. ſammt 5% 
Sinfen vom 16. Dezember 1855 und der Exekuzionskoſten die exeku⸗ 
abe öffentliche Feilbiethung der, der liegenden Maſſe nach Cecilia 
beiin von Wildburg gehörigen, zu Przemysl unter Nro. 111 gelege⸗ 
> Realität in drei Terminen, das ift am 27. Jänner, 27. Februar 
u 23. März 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgen⸗ 
en Bedingungen hiergerichts abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich er- 
ene Schätzungswerth mit 22.064 fl. 96 ½ kr. öſterr. Währung an⸗ 
enommen. 

2) Jeder Kauftuſtige iſt gehalten 5% des Schätzungswerthes der 
5 verſteigernden Realität im Betrage von 1.110 fl. 6. W. im Baa⸗ 
5 als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, 
nales dem Meiſtbiethenden in das erſte Kaufſchillingsdrittel einge⸗ 
ty net, den übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Verſteige⸗ 
ug zurückgeſtellt werden wird. 
R 3) Der Erficher wird verpflichtet fein des angebothenen 
wanfpreiſes binnen 36 Tagen, nach Juflellung zu feinen Händen, oder 
Beſdänden ſeines Machthabers, des den Lizitazionsakt genehmigenden 
jedes im Vaaren, mit Einrechnung des erlegten Vadiums, an 
hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
tt 4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veräußernden Reali⸗ 
dh hypothezirten Schulden nach Maßgabe ‚feines Meiſtbothes zu über⸗ 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor 
dig, wa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern 


hob 


r 5) Sobald ber Käufer das erſte Drittel des Kaufpreiſes gemäß 
m Sitten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
8 tet bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er als Ei⸗ 
fle ümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
kur eitig nit der Verbücherung feiner Eigenthumsrechte auch die Inta⸗ 
in tung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und allen, 
it er dritten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Laſtenſtande 
de erkauften Realität auf feine Koſten erwirkt werde, ſodann wird 
lugt aufte Realität in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle 
hi haftenden Schulden und Laſten, mit Ausnahme jener, die er ge» 
haft, er vierten Bedingung etwa zu übernehmen hätte, aus der er⸗ 
en Realität gelöſcht, und auf den Kaufpreis übertragen werden. 
6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
05 Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchtllings ſammt Neben⸗ 
sten, hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. f 
nch 7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
echtommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Reltzi⸗ 
dem ausgeſchrteben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Mein auch unter dem Schätzungswerthe um was immer für einen 
ing bert werden, wobei der wortbrüchtge Käuſer für den hier⸗ 
Ray Aptingenden Schaben und Abgang nicht nur mit dem erlegten 
lle 05 ſondern auch mit feinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich 
datt Ir dagegen der bei der Relizitazion erzielte Mehrbetrag den Hy⸗ 
Mengen in a 1 deren Befriedigung, dem dermaligen Reali⸗ 
denthümer zufallen ſoll. 
den a Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
Neve lit: einen von ihm zu beſtellenden, in Przemysl anſäſſigen 
ſech ft tigten namhaft zu machen, an welchen alle, dieſes Kauf⸗ 
uldri betreffenden Weſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen 
tn. s, lebtere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu 
Händen angeſchlagen werden würden. 5 
die Zu dieſer Feilbiethung werden drei Termine beſtimmt; ſollte 
danſegachte Realität in keinem der obigen drei Termine über oder 
Linen ME um den Schäͤtzungswerth veräußert werden, fo wird unter 
auf d zur Feſtſtelluug der erleichternden Bedingungen ein Termin 
Bean 23. März 1860 beſtimmt, und die Gläubiger hiezu vor⸗ 


für 
Jeb 


u 70) Hinſichtlich der auf der zu veräußernden Realität haftenden 
der Sun erden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, und hinſichtlich 
lern an das Steueramt gewieſen. 
und on dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile 
den aetmtfiche Hypothekargläubiger, endlich alle Jene, welche nach 
er gi Mat 1859 an die Gewähr gelangt fein ſollten, oder denen 
werden tazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
Ir. K konnte, durch den ihnen in der Perſon des Herrn Advokaten 
biſellte 2lowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Reger 
pr Kurator und durch Edikte verſtändiget. 
aemysl, am 19. Oktober 1859. 


Obwieszezenie. 
10 d 5353. C. k. sad obwodewy Przemyslski ninejszem po- 
ae Powszechnej wiadomosci, iz w skutek wezwania c. k. sadu 
po, 50 Lwowskiego 2 dnia 30. ezerwca 1859, do J. 26471, na 
dar ma jenie wierzytelnosci przez galieyjska kase oszezednosei prze- 
ab ke, A Spadkowej po 6. p. Cecylii Wildburg w kwocie 3596 zlr. 
mem; 2 odseikami 5% od dnia 16. grudnia 1855 liezy6 sie 
10 00 \ Kosztami egzekueyjnemi wygranej publiczna przymusowa 
he realnosei w Przemysla pod Nrm. 111 lezacej i do masy 
N gr eeylii Wildburg nalezacej, w trzech terminach jako to: 


“ Stycznia, 27, lutego i 23. marca 1860, kazda raza o go 


dzinie 10tej przed poludniem w zabudewaniu tutejszego c. k. sadu 
obwodowego pod nastepujäcemi warunkami sie odbedzie: 

1) Za ceng wywolania ie) realnosci stanowi sie wartosé osza- 
cowaniem szdowem ziwierdzena W kwocie 22064 21. 96½ c. 
wal. austr. 

2) Kazdy cheé kupienia majgey winien jest öta czesé ceny 
wywolania w kwocie 1110 21. wal. austr. gotöwka do rak komisyi 
licytacyjnej Jako wadyum ztozyé, ktöre to wadyum najwiecej ofia- 
rujacemu w pierwsza zlosye sie majaca ezesé ceny kupna wrache- 
wane, innym zas lieytujgeym zaraz po zamknieciu lieytacyi zwr6- 
cone zostanie. 

3) Najwiesej ofiarujacy obowigzanym bedzie 3eia czesd ofia- 
rowanej ceny kupna w przeciagu 30 dai po doreczeniu uchwaly 
spraedaz dôbr powysszych przez sad zatwierdzajacej w gotowiznie, 
wrachowawszy wprzöd ziozone wadyum, do sado ege depozytu 
210 6. ; ‘ 

4) W razie jezeliby ktéren 2 wierzyeieli nalezytosé swoja 
przed umdwionym terminem wypowiedziawezym prayJjac viezecheial, 
ma kupiciel tenze stosunkowo do ceny kupna oflaromanej na siebie 
objat. 

5) Zaraz po zlozeniu pierwszej 3ciej ezesci ceny kupna otrzy- 
ma kupieiel sadowy dekret wlasnosei i zestanie jako wlaseiciel tejze 
realnosci, jednakowoZ z tem inbulowany, ze oraz = weiagnieciem 
jego praw wlasnosei, resztujaca czesé ceny kupna, jakotez wszystkie 
inne w punkeie deim wyszezegölnione cieziry, w sianie dluznym 
tejze realnosei intabulowanemi zestang, oraz oddana bedzie kupi- 
eielowi niniejsza realnosé w fizyezne posiadauie i nastapi wyexta- 
bulowanie wszysikich na nizej eiezacych diugew i Innych cieZardw 
opréez tych, ktöre kupiciel na mocy punktu Ago objizé ma, i prze= 
niesienie tychze, na cene kupna, i 

6) Wszelkie. taksy za przeniesienie wlasnosci wysokiemu sker- 
bowi nalezace i taksy intabulacyjne, kupiciel 2 wlasnyeh funduszôw 
oplacaé winien bedzie. 

7) Wrazie niedotrzymania jednego 2 powyäszych warunköw, 
zostanie powyzsza realnosé na koszt i niebezpieczenstwo kupieiela 
w jeduym tylko terminie, i to za jaka badz cenę, nawet pod cena 
szacunkowa w äredze publicznej licytacyi sprzedang, a nadto odpo- 
wiada kupieiel za wszelka szkode z niedotraymania warunk w licytacyi 
wynikla nietylke zlozonem wadyum, lecz naw ct reszta swego majatku; 
jezeliby zas pray relieytacyi wieksza cena kupna osiggnieta zostala, 
natenczas przypeda zy sk 7 tego wynikly na rzecz wierzyeieli i 
dau niejszych wlascicieli. 

8) Naju iecej ofiarujacy obowigzany jest przy ukonezeniu liey- 
tacyi sadowi peinsmoenika w Przemyslu zamieszkalego oznaczyé, 
ktöremuby wszystkie dalsze niniejsza sprawe dotyezace uchwaly 
sadowe doreczonemi bye mogly, gdyz te w razie przeciwnym w sa- 
dzie przybitemi zostana, i tak uwazane beda, jak gdyby de rak 
kupiciela doreczonemi byty. 

9) Do przedasy niniejszcj realnosci wyznacza sie trzy termina, 
gdyby ona jeduak wtychterminach powyzej lub przynajmniej za cene 
szacunkowa sprzedeng byé nie mogla, natenezas wyenacza sie na 
23. marca 1860 termin do ulozenia waruuköw uläajacych, o ezem 
wierzyciele uwiademieni zostaug. 

10) Co sie tyozy dingöw na teje realuosci eiezacych, moze 
kupienia che majacy w tabuli miejskiej, co sie zaS podatköw ty- 


czy, w urzedzie poborezym blizsza wiadomose zasiagnaé. 


0 niniejszej licytacyi uwiadamiaja sie obydwie strony, WSzy- 
stkich wierzyeieli tabularnyeh, Jako tez tych wierzyeieli, ktörzy po 
30. maja 1859 do tabuli miejskiej z swemi pretensyami weszli, albo 
ktörym niniejsza uchwala rozpisanie przymusowej sprzedazy zawie- 
rajaca weale nie, lub nie dosyé rychko wreczona hy byla, przez 
niniejsze obwieszezenie i przez kuratora w osobie p. adw. krajo- 
wego Kozlowskiego 2 zastepstwem p. adw. Regera, 

Przemysl, dnia 19. pazdziernika 1859. 


(2248) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 24532. Zu befegen find: Eine definitive Einnehmersſtelle 
II. Klaſſe im Bereiche der weſt⸗galtziſchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 840 fl., eventuell 
eine Steuer⸗Einnehmersſtelle III. Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
735fl.; Steueramts⸗Kontrolorsſtelle I. und II. Klaſſe in der X. Diäten⸗ 
klaſſe und den Gehalten jährlicher 735 fl. und 630 fl. 6. W. Die 
Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß des ſteuer⸗ 
ämtlichen Dienſtes und der Landesſprache bis zum 25. Dezember 1859 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finauz⸗Landes⸗Direlzion. 
Krakau, den 25. November 1859. 


(2260) Gdikt. (1) 
Nro. 10860. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Frau Cajetanna Zeregiewicz mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Frau Paulina 
Zotta unterm 2. Auguſt 1859 Z. 7869 auf Grundlage des akzeptir⸗ 
ten Originalwechſels ddto. Lemberg 22. Juni 1857 um Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme pr. 3.400 fl. KM. ſ. N. G. gebeten. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannti ſt, ſo wird derſelben 
der Herr Landes⸗Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Minasiewien auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte⸗ 

Stanisklawow, am 15. November 1859. 
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(2268) Konkurs ⸗ Edikt. (2) Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte ee 
Aubtaer der Eheleute Karl Vinzenz z. N. und rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderli hen | 
Fun an hd Fr behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 1 


; ; lter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, u 

0 . k. Landesgerichte zu Lemb wird Sachwat 1 e \ es 155 mittel 
// ̃ see gräfien Didi 
hiefigen bürgerl. Damenſchneidermeiſters und deſſen Chegattin Anna Folgen ſalbſt ese Vibe dale deren Verabſäumung entſte 
Orlikowska der Konkurs eröffnet. a Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Wer an dieſe Konkurs maſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ : we. 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe⸗ Vertreter Herrn Lemberg, am 3. November 1859. 
Advokaten Dr. Rodakowski, für deſſen Stellvertreter Herr Adv. Dr. (2264) d er 2) 


Maciejowski ernannt wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis den 5 Bi; N emit Der 
15. Jänner 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit. fannt end dap ane e ae ern ce 51 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er ‚In dieſe oder Auro de er 11. September 1859 a 6463 15 ereiutive Feil 
jene Klaſſe geſest zu W we Ba e en ee nach biethung der im Senok Kreiſe gelegenen den Eheleuten Leon un 
Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden wür⸗ TLudovika Nowosicleckie gehörigen Gutsantheil Graziowa zur . 

5 und Nieder d de, e nee ER a bringung der von den Erben der Justine Zurowska; namentlich 05 

en, in ückſt es 9 ' ) Zu N Sets a 90 9 Zur 61 0 8 1 bike Now os f 
mögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein follen, wenn 105815 ir er ei co 80 bea Ne. G. be 
ihnen wirklich ein Kemeten nee Her ein elden⸗ dieſem Gerichte am 16 Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags unte 
thümliches Gut aus Be sn Küchen hätten, ones, Wenn ihre Ber- den bereits mit dem in dem Amtsblatte der Peg Zeitung 8 
derung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche 189, 180 und 191 eingeſchalteten Edlkte vom 30 unt 1858 Zah 
Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, 1733 bindgewachten eng an en Werte 


die Schuld ungehindert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfand» 50 ; 927 
rechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden Przemysl, am 13. Oktober 1859. 
würden. e ©@bwieszezenie. sagen) 
Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalterk und der Gläubiger⸗Aus⸗ Nr. 6464. C. k. Sad obwodowy Przemyslski podaje niniejs?; 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 16. Jänner 1860 Nachmittags do powszechnej wiadomosei, iz w skutek podania pp. Walory? 
3 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte ein Jacentego Zurowskich 2 daia 11. wrzesnia 1859 do l. 6464 ö 
Lemberg, am 22. November 1859. das czesci dökr Graziowa do Leona i Ludwiki Nowosieleckieh er 


lezacych, w eyrkule Sanockim polozonych, na zaspokojenie 1 
a 8607. Vom 1 6 Kreis: als Handels⸗ 119 zii en IN . Zurowskich u Er 
Wechſelgerichte werden die Inhaber des angeblich in Verluſt gerathe⸗ le ee Eu, 11800 2 r. m. K. ME. hc! 
nen Wechſels nachſtehenden, Inhalts: „Rymanow den 1ten Jänner nen ad u 80 155 2 Socken e do } 
1858 P. 2000 fl. KM. Sechs Monate a dato zahlen Sie gegen die⸗ ne Ari 1 rasa 10 een, 190 a 
ſen Prima⸗Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von eee ee pe ga DE 1 Aa wezl 
Gulden Zwei Tauſend in Konv.⸗Münze, 3 ſilberne 20 kr. Stücke auf e Jas ogtoszenamı, Wtymze s, K. Säre PraeiT 


17) 
I 


old 
15 


einen Gulden gerechnet, den Werth baar erhalten, und ſtellen ihn auf 9 5 e £ 
Rechnung He Bericht Israel Chill. Herr Peter von IL in Praemysl, dnia 13. pazdziernika 1859. 4 
Brzozow, zahlbar in Przemysl, angenommen Peter Traczewski“, mit⸗ ö 6% 
telſt dieſes Ediktes aufgefordert, ſolchen dem Gerichte binnen 45 Ta⸗ 9 Kundmachung. „ blemit 
gen vorzulegen, widrigenfalls dieſer Wechſel nach fruchtloſem Ablauf Nr. 48781. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird in 
dieſer Friſt für nichtig erklärt wird. kundgemacht, daß am heutigen über das ſämmtliche wo immer be für 
Przemysl, am 10. November 1859. liche bewegliche Vermögen, dann über das in jenen Kronländern ur 
welche das Faiferlihe Patent vom 20. November 1852 Wirkſamtel e 
(2251) Kundmachung. (2) gelegene allfällige unbewegliche Vermögen, des Lemberger Hal ee 
Nr. 44399. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem mannes Abraham Piepes der Konkurs eröffnet worden fit; es enge 
Andreas Kwiatkowski mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, demnach alle diejenigen, welche eine Forderung an den Lemke: 
es habe wider denſelben Frau Maria 1. Ehe Surowiec 2. Ehe Florek Handelsmann Abraham Piepes haben, aufgefordert und ihnen nate 


wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität Nro. 568%, intabu⸗ tragen, daß fie ihre auf war immer. für ein Recht ſich grüne pen 
lirten Summe pr. 300 fl. W. W. zum mündlichen Verfahren am 26. Anſprüche bis einſchlüßig 29. Februar 1860 hiergerichts End 
Oktober 1859 3. 44399 Klage angebracht und um richterliche Hilfe haben, widrigens fie von dem vorhandenen und etwa zugemadlli, 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der Termin am 14. Vermögen, fo weit dasſelbe die in dieſer Zeit ſich aumeldenden iche 
Dezember 1859 um 11 Uhr Vormittags beſtimmt wird. biger erfchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe bel in 
Da der Aufenthaltsort des belangten Andreas Kwiatkowski nach Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes abgewieſen ſein, Maße 
Angabe der Klägerin ganz unbekannt iſt; fo hat das k. k. Landesgericht letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegenſeitigen Schuld in DI 
zu deſſen Vertretung und auf deſſen eigene Gefahr und Koſten den angehalten werden würden. u. 180 
hieſigen Landes und Gerichts⸗Adpokaten Dr. Maciejowski und zum Zugleich werden alle Gläubiger zu der auf den 2. Mal Per; 
Stellvertreter den Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Mahl als Kurator ber Nachmtttags um 4 Uhr beſtimmten Tagſotzung zur Wahl einen 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien mögens-Verwalters und Gläubiger⸗Ausſchußes vorgeladen. 


vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. Lemberg, den 29. November 1859. * 
2 - 2 L Ab 7 W 
Anzeige -Blatt. | Donlestenla prywatne. 
— . — — — 


3 0 Trotzdem kommen ungeacl iedri insatzes von 
geachtet des niedrigen Einsatzes 
00.000 Loſe. 300. 00 Hewinne. 50 Reukreuzern mehrere ansehnliche Haupttreffer im 
Mit Bewilligung der hohen Behörden ist die Ziehung der vom | Werthe von 1200 fl., 900 fl, 309 fl. 200 fl. u. 8, 
2 585 a 22 8 2 = 9 EB} A 5 „ot 
e Verein für Oesterreich in vor, und ist dieselbe überhaupt eine der ne 30 e.. 40 
die noch stattgefunden hat, wie sich das aus dem se eben we) 


Wohlth äligkeits A Lotterie benen W En 11 u Losversebie! 


zu erhalten ist. 200 
vom 30. November d. J. auf 5 a een + 5 
4 der genaue Spielplan wird am 25. December, je 0 
den 2. Jänner 1860 öffentliche Ausstellung der Gewinnstgegenstände im Rittersaal 
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